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Schüler*innen gleich welcher Herkunftssprache sehen sich an deutschsprachigen Schulen komplexen sprachlichen Herausforderungen gegenüber. Insbesondere im Verlauf der Sekundarstufe I werden die unterschiedlichen Unterrichtsfächer immer differenzierter, so dass von den Lernenden zunehmend fachspezifischere Lese-, Schreib- und Denkaufgaben erwartet werden (Disciplinary Literacy, vgl. Shanahan & Shanahan 2008, 2020). Für Zweitsprachenlernende bedeutet dies, dass sie nicht nur alltagssprachliche und fächerübergreifende bildungssprachliche Fähigkeiten erwerben müssen, um in der Schule erfolgreich zu sein, sondern im Kontext fortgeschrittenen Spracherwerbs auch in der Lage sein müssen, mit fachspezifischen Sprachhandlungen umzugehen. 
Da Sprache eine epistemische Funktion hat, also auch als Werkzeug des Denkens (Morek & Heller 2012) sowie als Kapital bzw. Ressource für zukünftiges Lernen verstanden werden kann (Feilke 2012: 9), bietet die Verschränkung von sprachlichem und fachlichem Lernen in allen Unterrichtsfächern die Chance zur Umsetzung einer durchgängigen Sprachbildung. 
Sprachsensibler Fachunterricht kann hier die notwendige Ergänzung zu fächerübergreifenden oder fachsensiblen additiven Sprachunterricht bieten: Wenn Fachlehrkräfte die in ihren Fächern verwendete Sprache transparent machen und fachspezifische sprachliche Förderung als Teil ihres Aufgabenbereichs verstehen, können fachliche und sprachliche Fähigkeiten gemeinsam gefördert und ausgebaut werden.
In meinem Vortrag möchte ich anhand von Auszügen aus den Daten meines Dissertationsprojekts die Auswirkungen von fachlichen und sprachlichen Einflussfaktoren auf die Verstehensprozesse beim Lesen im Geschichtsunterricht nachvollziehen. Der Grounded Theory Methodology nach Strauss und Corbin (2010) folgend wurden vielfältige Datensätze herangezogen, um die ritualisierten Prozesse der Handelnden im Kontext des Forschungsgegenstandes genauer betrachten und so die konkrete Situation (d.h. das Lesen im Geschichtsunterricht) unter Berücksichtigung verschiedener Variablen (u.a. Verhalten der Lehrkraft, Texte, Aufgaben, Fähigkeiten und Vorwissen der Lernenden) nachzuvollziehen. Die Datengrundlage bilden dementsprechend Interviews mit Lehrkräften und Lernenden, Feldnotizen und Schulbuchtexte, deren Analyse Aufschluss darüber geben, welchen konkreten fachspezifischen Herausforderungen sich Lernende im Geschichtsunterricht gegenübersehen. 
Unter Einbezug dieser Forschungsergebnisse wird ein Analyseraster entworfen, mit dem Geschichtslehrkräfte zukünftig in die Lage versetzt werden sollen, Lesesituationen im Geschichtsunterricht hinsichtlich spezifischer Herausforderungen für Lernende einzuschätzen und ggf. passende Unterstützungsangebote auswählen zu können. 
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